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2 £ N 
Politiſche Keberſichs 
Poſen, 8. Auguſt. 

Die Begegnung zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe und dem öſterreichiſchen Miniſter Grafen 
Goluchowski giebt zu den ſonderbarſten Gerüchten Anlaß; 
Intereſſe verdient deshalb folgende uns zugehende Auslaſſung 
der offt töfen „Mil. Pol. Corr.“: Wenn von Wien aus an 
verſchiedene deutſche Blätter telegraphirt wurde, der Beſu ch 
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſters der Auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten Grafen Goluchowski in Auſſee beim 
deutſchen Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe habe 
den Zweck gehabt, die perſönliche Bekanntſchaft der beiden 
Staats männer zu vermitteln, jo ift das der Wahrheit wider⸗ 
ſprechend. Die beiden Staatsmänner kannten ſich bereits aus 
der Zeit ihrer gemeinſchaftlichen Thätigkeit in Paris. Wenn 
es dann weiter aus derſelben Quelle heißt, in der Theilnahme 
Hohenlohes und Eulenburgs bei dem Empfang des rumäniſchen 
Königspaares durch den öſterreichiſchen Kaiſer wolle man den 
Beweis dafär erblicken, daß mit jenen Traditionen der 
Politik Bismarcks gebrochen ſei, welche die Ange⸗ 
legenheiten im Orient und auf dem Balkan als gleichgiltig 
für Deutſchland betrachteten, ſo iſt dies ebenfalls eine auf 
wirkliche Informationen in keiner Weiſe zurückzuführende 
Meldung. Es kann davon abgeſehen werden, daß Hohen⸗ 
lohe beim Empfang des rumäniſchen Königspaar 
nicht zugegen geweſen iſt —; eine Aenderung in 
der deutſchen Orientpolitik ſteht aber ebenſo⸗ 
wenig in Ausſicht, wie ſie bisher eingetreten iſt, ſoviel man 
auch von gewiſſen Seiten in Wien und in London dies ge⸗ 
wünſcht haben mag. Solange näher berechtigte 
Mächte in die Orſentdinge hineinzureden haben, kann ſich 
Deutſchland und wird ſich Deutſchland nicht für verpflichtet 
erachten, eine Rolle zu übernehmen, die nur ſcheinbar die eines 
Vermittlers ſei, in Wahrheit aber darauf hinauslaufen würde, 
daß Deutſchland die Kaſtanien für Oeſterreich 
oder Rußland oder England aus einem Feuer holte, 
das den anderen Mächten zu heiß iſt.“ 


Durch den Tod von Friedrich Engels hat die Sozial⸗ 
demokratie einen ſehr ſchweren Verluſt erlitten. Engels hat 
bis zuletzt mitten in der Agitation geſtanden, und es wäre 
Keinem der Parteiführer zu rathen geweſen, ſich in einen 
Gegenſatz zu ihm zu bringen. Wenn der Verſtorbene auch 
nichts von einem Parteityrannen hatte, ſo war ſein Einfluß 
auf die deutſche Sozialdemokratie, aber auch auf die der an⸗ 
d ren Länder, jo außerordentlich, daß es unmöglich erſchien, 
dieſen Mann zu überſehen. Sein Tod reißt in Wahrheit eine 
Lücke. Es giebt jetzt keinen Soztaliften mehr, der jo wie er 
die Einheitlichkeit des internationalen ſozialdemokratiſchen Ge⸗ 
dankens in einer Perſönlichkeit vereinigte, die mit hohen mo: 
raliſchen Eigenſchaften eine glänzende wiſſenſchaftliche Be⸗ 
fähigung und den Nimbus verband, Freund und erſter Mit⸗ 
ſtreiter von Karl Marx geweſen zu ſein. In der Sszialde⸗ 
mokratie gilt der Kult der großen Männer nicht. Um ſo ur⸗ 
ſp ünglicher, weil von der Bedeutung der Perſönlichkeit er⸗ 
zwungen, iſt die Verehrung, mit der die Sozialiſten an Engels hingen. 
In dieſem Gefühl ſteckte nichts von jenem Konven⸗ 
tionalismus einer ſchönen Dankbarkeit, die bei einem hervor⸗ 
ragenden Manne über die Gegenſätze zwiſchen ſeiner ſpäteren 
Entwickelung und ſeiner größeren Vergangenheit hinwegzuſehen 
pflegt. Die Sozialdemokraten ſind die rechten Leute dazu, 
Jeden, der nicht genau in die augenblicklichen Bedürfniſſe und 
Forderungen der Partei hineinpaßt, rücksichtslos fallen zu 
laſſen. Daß ein wirklich inniges Einverſtändniß zwiſchen 
Engels und den Seinigen bis zuletzt beſtanden hat, dafür iſt 
die ganze Geſchichte der Partei ein Zeugniß. Vielleicht wird 
der Verſtorbene in der praktiſchen Agitation nicht vermißt 
werden; in London lebend, hat er ohnehin nur gelegentlich in 
die unmittelbaren Tageskämpfe eingreifen können. Aber er 
war ſozuſagen das lebendig gewordene Dogma und das wiſſen⸗ 
schaftliche Gewiſſen feiner Partei, und es iſt Keiner da, der 
dieſen, an Hegel groß gewordenen ſcharfſinnigen Dialektiker 
auch nur von Weitem erſetzen könnte. Mit der Sozialdemo⸗ 
kratie zu kämpfen war ein Genuß, ſolange ein Friedrich Engels 
ſie geiſtig repräſentirte. Mit dem ſchwächlichen Nachwuchs 
verſöhnt es kaum, daß er ſelber einſieht, wie unendlich weit 

er hinter Engels zurückbleiben muß. 


Drechslertag ſtatt; vom 18. bis 26. Auguſt wird in Köln der 
diesjährige Verbandstag deutſcher Schuhmacherinnungen, ver⸗ 


königl. Grubendirektion betrifft das Verbot der ultramontanen 
„St. Johanner Volkszeitung“ wegen eines den Bergrath 


bunden mit einer Ausſtellung von Lehrlings⸗ und Fachſchul⸗ Hilger kritiſtrenden Artikels. Durch dies Verbot iſt jetzt auch 


arbeiten, Hilfsmaſchinen, Werkzeugen, Bedarfsartikeln, Kriegs⸗ 
ſchuhzeug, hiſtoriſchem Schuhzeug und der Lederinduſtrie abge⸗ 
halten. Es folgt dann vom 7. bis 9. September der deutſche 
Stellmacher⸗ und Wagner⸗Verbandstag in Caſſel, vom 8. bis 
10. September der Delegirtentag des Innungs verbandes deutſcher 
Baugewerksmeiſter in Straßburg i. E. und vom 17. bis 19. 
Oktober der deutſche Maler⸗Bundestag in Leipzig. 


Wie man aus Chriſtiania ſchreibt, iſt durch das 
Verhalten zweier amerikaniſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe, welche kürzlich im dortigen Hafen vor Anker gingen, 
ein Konflikt herbeigeführt worden. Die Schiffe unter⸗ 


ließen es nämlich bei ihrer Ankunft, die Feſtung „Oskarsborg“ 9 


zu ſalutiren. Als die beiden Kriegsſchiffe wieder abdampften, 
ſalutirte das eine derſelben, der „St Francisko“, die Feſtung 
mit 21 Kanonenſchüſſen, erhielt aber von der Feſtung aus nur 
5 Schüſſe als Gegengruß. In Folge deſſen haben nun einer⸗ 
ſeits das Feſtungskommando, andererfeit3 das Kommando der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe über den ungenügenden Gegen⸗ 
ſalut an zuſtändiger Stelle Beſchwerden eingereicht. Dieſe 
Etiquette-Frage wird übrigens gewiß ohne Schwierigkeit ge⸗ 
löſt werden. N 

Baron Dhanis, Staatsinſpektor des Kongo⸗Freiſtaats, der 
eben von London, wo er dem internationalen geographiſchen 
Kongreſſe beigewohnt, nach Brüſſel zurückgekehrt iſt, hat ſich 
einem Interviewer über die Lage der Belgier am 


Kongo und über die Frage eines Vorſtoßes nach dem oberen 


Nil ausgeſprochen. Ueber die militäriſche Stellung der Belgier 
ſagte er, die belgiſche Streitmacht am Kongo, beſonders im 
nordöſtlichen Theile, ſei ſehr ſtark, in der That ſo bedeutend, 
daß ſie mit Leichtigkeit jedem Heere des Mahdi die Spitze 
bieten könne. Der vorgeſchobenſte Poſten beſtehe aus 1000 
regulären Soldaten, die alle wohlbewaffnet und mit Krupp⸗ 
Geſchützen ausgerüſtet ſeien. Dieſer Poſten befände ſich 
in aller Wahrſcheinlichkeit ſchon jetzt in Lado. Eine 
zweite Heerſäule von 1500 Mann und einer bedeutenden 
Hülfsreſerve, die nöthigenfalls von Stanley Falls vorgeſchickt 
werden könne, rücke vom Süden heran und müſſe jetzt in 
Kavalli ſein. Daneben könne man in der ehemaligen Araber⸗ 
zone 20: bis 30 000 ſtreitbare Männer aufbieten, ſodaß es 
klar ſei, Belgien befinde ſich in einer beſſern militäriſchen Lage 
als alle übrigen Mächte in Afrika, falls der Khalif wirklich 
das Schwert ziehen ſollte. Baron Dhanis iſt aber wie Slatin 
Paſcha überzeugt, daß der Mahdi an ein Vorrücken nicht 
denke. Die kleinen Zuſammentreffen, welche die Kongo⸗Offiziere 
zuweilen mit den Derwiſchen hätten, ſeien nur Scharmützel und 
keine europäiſche Macht habe einen ernſten Angriff ſeinerſeits 
zu befürchten. Er werde in Omdurman ſitzen bleiben, bis er 
vertrieben werde. Was einen Vormarſch nach dem obern Nil 
anbelangt, ſo drückte der Baron ſein Erſtaunen darüber aus, 
daß die europäiſchen Mächte in Afrika den Khalifen in ſeiner 
jetzigen Stellung ruhig verbleiben ließen; halte er doch Euro⸗ 
päer in Gefangenſchaft und hindere den Fortſchritt der Ge⸗ 
ſittung. Es ſei ſo leicht, ihn zu vernichten, wenn nur Frank⸗ 
reich und England ihren Neid beiſeite legen wollten. Die 
zwei großen Gefahren in Afrika ſeien die Araber und der 
Mahdismus. Die Macht der Araber ſei durch eine verhält⸗ 
nißmäßig kleine Macht und durch Diplomatie gebrochen worden, 
indem die Häuptlinge, die mit der arabiſchen Herrſchaft unzu⸗ 
frieden waren, überredet wurden, abzufallen. Ein ähnliches 
Verfahren würde auch wieder ein ähnliches Ergebniß, was die 
Mahdiſten anbelange, liefern, beſonders da, wie Slatin Paſcha 
bewies, der frühere glühende Fanatismus allmählich ausge⸗ 
brannt iſt. 


Deutſchland. 
CI Berlin, 7. Aug. [Von der Saar.] Zwiſchen dem 
Frhrn. v. Stumm und dem chriſtlich⸗ſozialen Pfarrer Nau⸗ 


mann tobt wieder einmal ein heftiger Preßkampf, in dem auf 


beiden Seiten das ſtärkſte Geſchütz aufgefahren wird. Pfarrer 
Naumann hat dem Freiherrn von Stumm ſogar ſchon die Ehre 
erwieſen, ihn mit dem Herzog Alba zu vergleichen, und aus 
einem ſeiner Artikel in der „Hilfe“ ſcheint hervorzugehen, daß 
der Beherrſcher von Neunkirchen ihn, Herrn Naumann, mit 
keinem Andern als Thomas Münzer verglichen hat oder durch 


Handwerkerverſammlungen, in denen auch ſeine Preſſe hat vergleichen laſſen. Soviel jedenfalls erfährt 
über die Zwangs organiſation debattirt werden ſoll, finden nach man aus dem Preßſtreit, daß im Saargebiet immer noch ein 
der vom 4. bis 6. Auguſt in Dresden abgehaltenen des ſtrammes Regiment gehandhabt wird. Aber es iſt nicht Herr 
deutſchen Fiſchertages ferner folgende ſtat: Vom 8. bis 9. von Stumm allein, der dort die Zügel feſt anzieht, ſondern 
Auguſt tagt in Wernigerode der Seiler⸗ und Reepſchläger⸗ die fiskaliſche Grubenverwaltung macht es ihm nach und 
verband; vom 10. bis 12. Auguſt findet in Meißen der deutſche] arbeitet mit ihm Hand in Hand. Die neueſte Maßregel der 


das Centrum in einen Konflikt mit den leltenden Mächten an 
der Saar gerathen, und die ultramontanen Blätter führen 
bittere Beſchwerde darüber, daß die Arbeiter auch ſonſt 
drangſalirt werden. So ſei es in einem größeren Hütten⸗ 
werke bei Strafe der Entlaſſung verboten worden, dem 
Volksverein für das katholiſche Deutſchland beizutreten, 
und ein Blatt fragt: „Iſt die ſo oft geprieſene deutſche Frei⸗ 
heit für die Berg⸗ und Hüttenarbeiter des Saarreviers nicht 


vorhanden?“ Die Pikanterie dabei iſt nun aber, daß der 


Rechtsſchutzverein der Bergarbeiter im Saarrevier zum großen 
Theil durch die offenkundige Gegnerſchaft des Centrums unter⸗ 
raben worden und gefallen iſt. Das Centrum hat in der ge⸗ 
werkſchaftlichen Bewegung der Bergarbeiter eine bedrohliche Ab⸗ 
wendung von der ultramontanen Leitung erblickt und den 
chriſtlichen Arbeiterorganiſationen nützen zu können geglaubt, 
indem es an der Vernichtung des Rechtsſchutzvereins theil⸗ 
nahm. Das Verbot, beſtimmte Parteiblätter zu leſen oder 
einem mißliebigen Verein beizutreten, zeigt allerdings, daß die 
chriſtlichen Arbeitervereine die Stärke nicht haben, mit der die 
Centrumsleitung ſie durch eine planmäßige Agitation erfüllen 
möchte. Sonſt würde ihnen nicht geboten werden können, was 
ſie ſich jetzt gefallen laſſen müſſen. 

L. ©. Wie ſchon gemeldet, iſt vom Kaiſer am 26 v. M. 
eine neue Verordnung über die Ehrengerichte 
der Offiziere in der Marine erlaſſen worden. Sie 
iſt beſtimmt, die am 2. November 1875 erlaſſene Verordnung 
zu erſetzen. Als Anlage ſind Beſtimmungen über die Ver⸗ 
nehmung von Zeugen durch den Ehrenrath mitgeteilt, 
Danach verſichern Offiziere, welche als Zeugen 
vernommen werden, die Richtigkeit ihrer Ausſagen 
auf Ehre und Pflicht. Alle anderen Zeugen 
haben ihre Ausſagen erforderlichen Falls durch Ableiſtung 
des vorgeſchriebenen Eides zu bekräftigen, nachdem ſie zur 
Ausſage der Wahrheit ermahnt, auf die Heiligkelt des Eides 
verwieſen und vor dem Meinelde verwarnt worden ſind. Die 
Vereidigung dieſer Zeugen geſchieht durch ein Gericht der 
Marine oder des Heeres (Audlteur oder unterſuchungsführende 
Richter und Beiſitzer) oder durch ein zu erſuchendes Amts⸗ 
gericht. 

L Eine Schätzung der vorausſichtlichen 
Ernten verſchiedener Länder giebt das Beer⸗ 
bohmſche Fachblatt. Nach dieſer Aufſtellung würde ſich fol⸗ 
gendes Bild der Welternten ergeben: 


Vorläufige Schätzung Der definitive 
der 1895er Welzenernte Ertrag der 1894er Ernte 


in Quarters Quarters 

Oeſterreich⸗Ungarn 24 000 000 24 100 000 
Frankrei 38 500 000 42 800 000 
Deutſchland 13 000 000 13 500 000 
Rumänien 7 000 000 5 300 000 
Rußland 47 000 000 55 000 000 
Ver. St. Amerikas 55 000 000 64 000 000 
Argentinien 7200 000 10 300 000 
Auſtralien 4100 000 5 100 000 
Indien 29 300 000 31 600 000 
England 6000 000 7 500 000 

Zuſammen 231 100 000 250 200 000 


— Gegenüber der unlängſt durch die konſervative Preſſe gegan⸗ 
genen Behauptung, die ſämmtlichen Jahresberichte der ſchleſiſchen 
Handelskammern hätten übereinſtimmend die nachtheilige Wir⸗ 
kung des deutſch⸗ruſſiſchen Handels vertrages 


auf das Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsleben unter dem Drucke der 


Verhältniſſe anerkennen müſſen, dürfte es von Intereſſe fein, zu 
erfahren, wie ſich der Gewerbeaufſichtsbeamte für Oberſchleſten, 
Reglerungsrath Dr. Hartmann, in Jahresberichte 
über dieſe Angelegenheit äußert. Dieſer ſchreibt: „Während 
die oberſchleſiſche Induſtrie in den Jahren 1888 bis 1891 
in raſchem Aufſchwunge ſich befand, To daß die Zahl 
der Arbeiter in dieſer Zeit von 68 154 auf 84 027 ſtleg, folgte 1892 
ein Rückſchlag, der mit dem Darntederltegen der Ausfuhr nach 
Rußland beſonders empfindlich wurde. Nach dem Zuſtande⸗ 
kommen des ruſſiſchen Handels vertrages trat 
wieder eine Beſſerung ein. In Folge der außerordentlich 
geſteigerten Ausfuhr nach Rußland war die Thätigkeit, beſonders 
der Eiſeninduſtrie, ſehr rege. Die Zahl der Arbeiter ſtieg 
von 83 340 im Jahre 1893 auf 87874 im Jahre 

An anderer Stelle jagt Regierungs⸗Rath Dr. Hartmann, daß 
die Bedeutung des ruſſiſchen Handelsvertrages vielfach völlig 
verkannt werde. Sein Nichtzuſtandekommen würde die ober⸗ 
ſchleſiſche Elſeninduſtrie zum Erliegen gebracht haben, eine Anzahl 
von Eſſenwerken hätte den Betrieb gänzlich einſtellen müſſen und 
mindeſtens 15000 Arbeiter wären brotlos geworden. Diefe Ge⸗ 
fahr, welche die Werke wie die Arbeiter gleich ſchwer be⸗ 
drohte, hat der Vertrag abgelenkt; die gegen die ſämmtlichen 
Vorfahre außerordentlich geſteigerte Ausfuhr ermöglichte während 
dreiviertel des Jahres Vollbetriebe und gewährte den Ar⸗ 
beitern einen gegen die günſtigen Vorjahre unveränderten Ver⸗ 
dienſt. Wenn gegen den Schluß des Jahres Betriebsein⸗ 
ſchränkungen eintraten, jo wiederholt ſich dieſe Erſcheinung in 
Folge beſonderer Verhältniſſe (völliges Ruhen der Bauthätigkekt 


ſeinem 


u. ſ. w.) faſt in jedem Jahre. Unleuabar aber jet, daß der ruifliche 
Handelsverkrag der Arbeiterfchaft wie der Induſtrie Nutzen gebracht 
Habe. Wenn trotzdem die allgemeine Lage der Induſtrie gegen⸗ 
wärtig zu wünfchen übrig loſſe, fo ſei die Urſache darin zu ſuchen, 
daß die Unternehmer wegen des übermüßtgen Wettbewerbes und in 
dem Beſtreben, ſich ein möglichſt großes Abſatzgebiet zu erobern, zu 
ſehr ungünſtigen Preiſen abgeſchloſſen haben.“ 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet: Auf 
telegraphiſche Anfrage des Auswärtigen Amtes in Futſchau 
iſt heute von dort die Antwort eingegangen, daß ſich unter den 
Opfern des Chriſtengemetzels keine Deutſchen 
befinden, und daß das Leben deutſcher Reichsangehöriger nicht 
gefährdet iſt. i 

— Zu der Ausweiſung des franzöſiſchen Re⸗ 
porters Hutin aus Weißenburg läßt das „B. T.“ melden, 
daß von einer Ausweiſung nicht geſprochen werden könne. Hutin 
kam in Weißenburg an, ohne die erforderlichen Legttimationspaptere 
bei ſich zu haben. Er erhielt jedoch ohne Schwierigkeit in Straß⸗ 
burg auf fein Anſuchen ſeitens des Miniſtertums die formelle 
Aufenthaltserlaubniß. 

— Im Konſulat zu Tientſin, dem Hafen von Peling, 
iſt ein Wechſel eingetreten. Der Konſul v. Löper aus Hong⸗ 
kong iſt mit der Verwaltung betraut, woraus ſich wohl nun die 
endgiltige Uebernahme dieſes Konſularamts entwickeln wird. 


» Nach telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Kommando der 
Marine iſt das Panzerſchiff „Kalſerin Augufta”, Kom 
mandant Kapltän zur See Lavaud, am 6. Auguſt in Vigo einge⸗ 
troffen und wird am 8. d. M. von dort die Reiſe fortſetzen; das 
Panzerſchiff „Hyäne“, Kommandant Kapitänlteutenant Bachem, 
iſt am 6. Auguſt in Moſſamedes eingetroffen und geht am 8. d. M. 
von dort in See. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* Kiſſingen, 5. Aug. Der Zwiſchenfall v. Thüngen⸗ 
Stern gelangte, wie ſchon kurz gemeldet, heute vor dem königl. 
Amtsgericht Kiſſingen zur Verhandlung. Die „Münch. Neueſt 
Nachr.“ melden folgendes Nähere: Als Vorſitzender des Schöffen⸗ 
erichts fungirte Amtsrichter Riedl, als Vertreter der Anklage 
Amtsanwalt v. Beumer, als Vertheidiger Rechtsanwalt Bernſtein 
aus München. Der Angeklagte war perſönlich erſchienen. Der 
Vertheidiger erklärte Namens des Angeklagten, daß derſelbe den 
Vorfall auf das Tiefſte bedauere und zu den Beleidigungen, die 


er ſich habe zu Schulden kommen laſſen, nur in Folge 
feiner Erregung ſich habe hinreißen laſſen; er ſei durch 
feinen ohnedies leidenden Zuſtand und den ihm ausge⸗ 


drückten Zweifel an ſeiner und ſeiner Frau Verſicherungen in 
höchſte Erregung verſetzt worden. Der Angeklagte legte dem Ge⸗ 
richte zwei Telegramme vor von denen das erſte von der Behörde 
in Newport, das zweite vom deutſchen Konſulat in Newyork abge⸗ 
landt ift. In dielen beiden Telegrammen iſt feine Angabe, daß 
ein Sohn über fünfzehn Jahre alt jet. als wahr beſtätigt. Der 
Angeklagte erklärt unter Zuſtimmung der Betheiligten, daß er un⸗ 
abhängig von dem Strafverfahren den von ihm am 19. Juli an 
Freiherrn v. Thüngen gerichteten Entſchuldigungsbrief in den 
hieſigen Zeitungen ſowie durch Anſchlag im Kurgarten unter 
Erwähnung jener Nachweiſe für die Wahrheit ſeiner An⸗ 
gabe bekannt geden wird. Dieſe Ermäsnung iſt ihm von 
Wichtigkeit, um nicht unter dem Verdachte einer unwahren 
Angabe zu bleiben. Die geladenen Entlaſtungszeugen be⸗ 
ſtätſgen, daß der Angeklagte in ſeiner Helmath hochangeſehen und 
allgemein geſchätzt, auch ſtets warm für alle deutſchen Intereſſen 
geipeterten it. Hoteldeſitzer und Hotelportier beſtätigen, daß An: 
geklagter von der irrthümlichen Anmeldung ſeines Sohnes als noch 


nicht füafzehnjährig nichts gewußt habe. Der als Sachverſtändiger 


und Zeuge geladene Bezirksarzt beſtätigt den leidenden Zuſtand 
des Angeklagten und fein ſonſtiges ruhiges Auftreten. Die ſeitens 
der Anklage geladenen Zeugen beſtätigen, daß Freiherr von 
Thüngen bei dem fraglichen Vorfalle ſich mit höckſt an⸗ 


erkennenzwerther Selbſtbeherrſchung und Ruhe benommen 
habe und daß feine Angaben über den Verlauf des Vor⸗ 
falles durchaus richtig find. Das Urtheil lautet bekanntlich 
auf zwei Wochen Gefängniß und 600 M. Geldſtrafe wegen Belei⸗ 
digung und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, Publlkations⸗ 
befugniß für den beleidigten Sehen. v. Thüngen und Aufrechterhal⸗ 
tung der Kaution ohne vorläufige perſönliche Freiheitsbeſchränkung 
für den Angeklagten. Die Urtheilsgründe heben hervor, daß die 
von dem Angeklagten zugeſtandenen Beleidigungen ſehr ſchwere 
und bei den Auskünften, welche das Gerſcht von den Landes⸗ 
genoſſen des Angeklagten über denſelben bekommen hat, 
fait unbegreifliche ſeien. Straferſchwerend wirke, daß dieſe 
einem unantaſſbaren Privatmanne und zugleich höheren Staats⸗ 
beamten widerfahren ſeten. Strafmildernd wirke, daß das Gericht 
die Verſicherung des Angeklagten, daß er durch die Bezweiflang 
feines Wortes erregt worden ſei, für glaubwürdig halte. Des 
wegen ſeien in Bezug auf den Widerſtand mildernde Umſtände 
angenommen worden. Ferner erachtet das Gericht die Erklärung 
bezüglich Veröffentlichung ſeines Belefes, welche Angeklagter heute 
abgegeben hat, und die Anweſenhett vieler Landes zenoſſen des An 
geklagten bei der Verhandlung alz zu berückſichtig endes Moment 
der Sühne. Ausdrücklich konſtatirt das Gericht, daß das Vor⸗ 
fa des Freiherrn von Thüngen nach den ob paltenden 
mſtänden berechtigt und korrekt geweſen und derſelbe in der 
damaligen ſchwierigen Situation Korrektheit und Selbſtbeherrſchung 
durchaus wahrgenommen habe. Nach Hinweis auf das Beruf ings⸗ 
recht schließt hiermit die Verhandlung. Ein zahlreiches Publikum 
hatle ſich zu derſelben, für welche ſtatt des fonft für die Schöffen⸗ 
gerichtsſitzungen beſtimmten beſchränkten Raumes der Saal des 
hieſigen Rathhauſes gewählt worden war, eingefunden. — Der 
Urtheilstenor iſt außer in den „Münch, Neueſt. Nachr.“ noch 
in der „Kiſſinger Saalezeitung“, der „Augsb. Abendztg.“ und am 
ſchwarzen Brett des Kiſſtnger Kurhauſes zu veröffentlichen. 


Ver miſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 7. Aug. Selbſtmord 
eines Sekondelteutenants. Erſchoſſen hat ſich geſtern 
der Sekondelteutenant v. Hagen II. der zweiten Batterſe dez 
erſten Garde⸗Feld⸗Artfllerſe⸗Regiments. Nach dem „Berl. Tabl.“ 
{ol der bei ſeinen Kameraden ſehr beliebt geweſene junge Dfftzter, 
der in der Kaſerne wohnte, kürzlich einen Konflikt mit dem Oberſten 
ſeines Regiments gehabt haben, in Folge deſſen ihm gerathen 
wurde, ſeinen Abſchled zu nehmen. Ein älterer Bruder des Selbit- 
mörders ſteht in demſelben Regiment. Der Vater, der jetzt penſto⸗ 
nirt iſt, war früher Gouverneur in Thorn. — Nach der „Volts⸗ 
Ztg.“ iſt über den Grund des Selbſtmords Beſtimmtes noch nicht 
bekannt geworden. Der Verſtorbene war erſt 22 Jahre alt und 
galt als ein ſehr freundlicher und liebenswürdiger junger Offizier, 
der als ſolcher auch von den Soldaten beſonders geſchätzt wurde. 
Im Laufe des geſtrigen Vormittags war er auch noch auf dem 
Kaſernenhof erſchienen und Niemand hat ihm angemerkt, daß er 
mit ſolchen Gedanken umgehen konnt”. Ueber die Zeit der That 
gehen die Meldungen auseinander. Nach der einen Verſton iſt fte 
Vormittag 11 Uhr, nach der anderen am Nachmittag erfolgt. 

Der „Anarchiſt“ Schneider Krebs, der am 26 
v. Mts. aus der Haft entlaffen wurde, hit den Beſchluß der 
fünften Strafkammer vom Landgericht I zugeſtellt erhalten, in 
welchem ihm mitgetheilt wird, daß das Verfahren gegen ihn 
und den Schneider 
Beide aufzehoben werde, weil nicht nachzuwelſen war, daß die 
nicht aufgefundenen Flaſchen Sprengſtoffe enthlelten. Somit 
iſt die Dynamitgeſchichte Töbs Krebs endqgliltig aus 
der Welt geſchafft. In der Töbs ſchen Ruppelgeſchichte, 
die am 27. v. M. vertagt werden mußte, ſteht am 13. d. M. ein 
zweiter Termin an. 

2000 Veteranen von 1870 aus Amerika kommen 
zur diesmaligen Sedanfeier nach Deutſchl ind. Die Gäſte werden 
in Hamburg bei ihrer Ankunft von den dortigen Kriegervereinen 
begrüßt und ſodann in vier Züge eingetheilt werden. Während 
das Gros der Deutſch⸗Amerikaner nach Berlin reiſt, folgen die an: 


Töbs eingeſtellt ſei, und die Haft gegen J 


deren drei Abtheilungen den aus Leſpzig, Bremen und Hamburg 
an ſie ergangenen Einladungen. Zum E npfang der Amerikaner 
in Berlin iſt ein Komitee gebildet. Die hier eintreffenden Deutſch⸗ 
Amerikaner betheiligen ſich an den Feſtlichtelten am 1. und 2, Sep⸗ 
tember, der Enweihung der Kaiſer Wllhelm⸗Gedächtnißkirche und 


der Parade am 2. September vor dem Kaſſer. Bel der Kalſerpa⸗ 
rade ſollen Deputationen der ſämmtlichen hieſtzen Keteger⸗Vereine 


auf dem Tempelhofer Felde Parade⸗Aufſtellung nehmen. 


Aus dem Hammerſteinſchen Nachlaß baden ji, 
wie der „Volksztg.“ geſchrieben wird, zahlreiche Freunde und, 
Gönner des Freiherrn werthvolle Eeinnerungsſtücke geſichert. Die: 
Preiſe, die bei der Verſteigerung der Wohaungzeinrichtung auf der 
Pfandkammer in Cparlottenburg durch den Gerlchtsvollzteher Berner 
erzielt wurden, waren überraſchend hohe. Während ſonſt die 
Händler bei den Auklionen die größte Rolle ſpielen und faſt 
fämmtliche Gegenſtände zu Spottpreiſen erwerben, gelang es ihnen 
dieſes Mal nur den kleiuſten Theil des Mobiltars und zwar durch⸗ 
weg unbedeutende Sachen an ſich zu bringen. Dagegen zeigten 
ſich die vielen Peivatleute, die erſchienen waren, ſehr kaufluſtig und 
machten jo hohe An zebote, daß die gewerbsmäßigen Händler nicht 
mehr mit ihnen konkurriren konnten. Schon bei Begtan der 
Auktion hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß Freunde des Frel⸗ 
herrn von Hammerſtein die Wohnungseinrichtung aufkaufen wollten, 
und es erſchlen ja auch thatſächlich nicht jo unwahrſcheinlich, daß 
ſich edle Junker finden würden, die ihrem ehemaltgen Rufer im 
Streit als Zeichen ihrer Dankdarkelt das unter den Hammer ges 
kommene Mobiliar wieder zu Füßen legen. Der Verlauf der 
Auktion ſchien dieſe Muthmaßung zu beftättgen: Es wurden Preiſe 
erzielt, wie ſie geradezu unerhört waren; iſt es doch vorgekommea, 
daß thatſächlich einige Gegenſtände mehr als das Fünf⸗ und Sch! 
fache ihres Anſchaffungswerthes gebracht haben. Seloſtverſtändlich 
machten ſich die Händler, als ſie ſahen, daß ihnen die reiche Beute 
entging, ein Vergnügen daraus, durch immer mehr ſich negernde 
Angebote die Preiſe noch weiter in die Höhe zu treiben. Das Oel⸗ 
druckolld „Die büßende Magdalena“ wurde zu einem hocrenden 
Preiſe verkauft. 

Von dem eigenen Bruder erſchoſſen wurde 
geſtern Nachmittag der einundzwanzlajährige Hausdtener Gottfried 
Lüdicke, der in Rixdorf wohnte und im alten Mehlhauſe am 
Kupfergraben beſchäftigt war. An feiner Arbeitsſtelle beſuchte ihn 
gegen 6 Uhr fein Bruder Guſtav. Die Biden ſcherzten mit ein⸗ 
ander und Guſtav nahm im Laufe der Unterhaltung ein Teſchlng, 
‚teilte auf Gottfried und drückte los. Unerwartet erfolgte ein 
Kgall und Gottfeled ſtürzte, in die Stirn getroffen, zu Boden. 
Die Waffe war ohne Wiſſen des unglücklichen Schützen und auch, 
ohne daß der Getroffene es ahnte, von einer dritten Perſon ge⸗ 
laden worden. Der Getroffene wurde bewußtlos aber noch lebend 
nach einer Klinik gebracht, ſtarb indeſſen ſchon um 7 Uhr. Dis 
Geſchoß iſt ihm ins Gehlrn gedrungen. Der unglückliche Schütze 
it feſtgenommen worden. 


Lokales 
Poſen, 8. Auguft. 

* Eine verſchärfte Kontrolle der Jagdausübung iſt aus 
Anlaß des Jakrafttreteas des neuen Jagdſchein zeſetzes angeordnet 
worden. Die Strafen find für denjenigen, der ſeinen Jagdſchein 
zu Haufe vergeſen hat, wie namentlich für denjenigen, der auf der 
agd ohne den vorgeſchriebenen Jagdſchein betroffen werd gegen 
früher empfindlich ethöht. Uebrigens haben die noch vor Inkraft⸗ 
treten des Jagdſcheingeſetzes gelöſten Jagdſcheine ihre Gültigkeit 
bis zum Anlaufe der Zeit, für welche fte ausgeſtellt ind, behalten. 

* Poſtperkehr. Von jetzt ab iſt das Meiſtgewicht der Poſt⸗ 
packete im Verkehr mit Cybern auch auf dem Wege über 
Frankreich von 3 auf 5 Kllogr. erhöht, ohne daß eine Aende⸗ 
Lung der bisherigen Taxe von 2,20 M. für jedes Packet eintritt. — 
Im Weiteren ſind fortan Poſtpackete ohne Werthangabe im Gewicht 
bis 5 Kliogr. nach den franzöſiſchen Beſitzungen St. Pierre 
und Miquelon zuläſſig. Die Beförderung der Packete erfolgt 
über Frankreich und England. 
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Die Kunſtausſtellung auf der Provinzial⸗ 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
II 


Seit unſerem erſten Bericht hat eine Umhängung der 
Bilder stattgefunden. Einige find fort, andere an ihre Stelle 
getreten, die Hauptwerke aber blieben. Was ſich etwa an be⸗ 
merkenswerthen Werken in dem von uns im vorigen Artikel 
durchwanderten Theile des rechten Flügels der Ausſtellung 
inzwiſchen eingefunden hat, werden wir ſpäter erwähnen; einſt⸗ 
weilen ſetzen wir unſere Wanderung auf der Rückſeite des 
rechten Flügels und zwar vom Ende deſſelben nach dem Mittel⸗ 
ſaale hinauf fort. Dort in der erſten Koje feſſelt ein größeres 
Bild der bekannten, viel angefeindeten Malerin Hermine 
v. Preuſchen „An der Zukunft Pforte“ die Aufmerkſam⸗ 
keit: ein Kirchhof, aber ohne den düſteren Charakter, den 
„Friedhöfe“ in unſerem Norden zu haben pflegen. Durch ein 
großes ſteinernes Thor blicken wir auf einen italienischen 
Gottesacker, der links an die See grenzt. Es iſt in dieſem 
Bilde etwas von der milden Heiterkeit, mit der der Philo⸗ 
ſoph — und darin iſt ihm, wie in ſo vielen andern Dingen, 
das Alterthum Vorbild — das „Ende aller Dinge“, alſo den 
Tod betrachtet. Von derſelben Künſtlerin — fie weilt zur 
Zeit in Rom — iſt an einer andern Stelle, in einer Koje 
hinter dem Mittelſaal, noch ein Gemälde, das dieſes „Ende“, 
aber in anderer Weiſe behandelt. „Auf der Todtengondel“ 
heißt es — es ſteht nicht im Katalog — iſt ein großes, 
d. h. viel Leinwand beanſpruchendes Werk und macht im 
Gegenſatz zu dem vorigen, trotz des ernſten Motivs einen 
etwas umuhigen Eindruck: es iſt zu bunt. Auf einer Gondel 
von überladener Pracht liegt ein bleiches Weib — keine 
Schönheit, aber koſtbar gekleidet, unter einem weißen, durch⸗ 
ſichtigen Schleier. Ueber ihr ein violetter Sammetbaldachin. 
Hintergrund Venedig oder etwas ähnliches. Kenner werden 
vielleicht die hier von einer Künſtlerin offenbarte „Energie des 
Vortrags“ rühmen, aber an die Empfindung appellirt dieſe 
Farbendichtung nicht; ſie läßt kalt — uns wenigſtens. 

Wir kehren in die Koje 1 zurück und erfreuen uns dort 
an einem ſehr hübſchen Genrebilde „Pauſe von Sah m⸗ 
Königsberg. Der flüchtige Beſchauer erkennt nicht ohne 
weiteres, welche Pauſe hier dargeſtellt iſt. In einem Zimmer 
ſitzt links ein üppiges Mädchen in griechiſchem Koflüm, mahlt 
Kaffee auf ihrem Schooß und hört aufmerkſam einem plau⸗ 
dernden Herrn zu, der vor ihr auf einem Tiſche ſitzt, einen 


modern darzuſtellen. 


rothen Fez trägt und — Tabak raucht. Rauchſchichten hängen 
in der Luft und Rauch ſteigt aus einem Kafftekeſſel auf. Es 
handelt ſich augenſcheinlich um eine Mal pauſe. Ort der 
Handlung iſt ein Maleratelier, die griechiſche Schönheit ein 
Modell. Eine helleniſche Göttin oder Heldin Kaffee bereitend 
— der Humor heimelt an. — Der nicht mehr modernen 
Romantik gehört das in der Nachbarſchaft hängende Bild 
„Des Müllers Töchterlein“ von C. Wittich⸗ Düſſeldorf an: 
im Vordergrund ein pralles Bauernkind, Blumen in der 
Schürze, daneben ein zutrauliches Reh, wie die deutſche Sage 
ſie vielfach jungen Menſchenkindern zugeſellt, und im Hinter⸗ 
grund mit dem üblichen ſchäumenden Mühlenrade die väterliche 
Mühle. Alles ganz nett, aber die heutigen Müllerstöchter ſind 
wie andre Mädchen und gehen für gewöhnlich nicht mit Rehen, 
ſondern eher mit heirathsfähigen Müllerburſchen ſpazieren. 

In der zweiten Koje hat uns ein landſchaftliches, halb 
genrehaftes Gemälde „Kirchenfeſt am Poſilop“ von A. 
Flamm ⸗Düſſeldorf durch kontraſtirende Lichteffekte ange⸗ 
zogen. Eine Baſillka, hell erleuchtet — das Licht quillt aus 
dem geöffneten Kirchenthor und der darüber befindlichen Ro 
ſette — an einem See, den der Mond beglänzt. Die Doppel⸗ 
beleuchtung ſpiegelt ſich im Waſſer, wie überhaupt die Waſſer⸗ 
ſpiegelung von den modernen Malern mit Vorliebe behandelt 
wird — zumeiſt, wie hier, virtuos. In demſelben Raume 
befindet ſich eine große Landſchaft von einem andern Düſſel⸗ 
dorfer: „Feſte Kronmetz im Etſchthal“ von A. Metzener. 
Man ſieht mächtige Felſen und in einer tiefen Felſenhöhle 
die Reſte von Mauern; hiernach ſchelnt Kronmetz eine Art 
Gibraltar, d. i. eine in Felſen gebaute Feſtungsanlage ge: 
weſen zu ſein. 

Ein origineller Maler „unter Glas“, alſo nicht „in Oel“, 
ft Paul Heydel⸗ Berlin. Bietet er da eine „Löwin von 
San Marco“ — eine wunderſchöne Venetianerin. Die Augen 
ſind ſo glühend, die Formen ſo berückend, daß man lebhaft 
bedauert, nicht die ganze Figur — es iſt ein ſog. Bruſtſtück 
— zu Geſicht zu bekommen. Leider hängt das Bild, wie 
ſo viele andere, unbequem hoch. Nicht minder anziehend iſt 
deſſelben Künſtlers maleriſcher Einfall, die antiken „Parzen“ 
Ein Landhaus; vor ihm die drei 
Töchter des Beſitzers. Ein röthlicher Backfiſch ſpinnt den 
„Lebensfaden“ an; eine heirathsfähige Schweſter leitet ihn 
durch Blumen weiter und eine in grau gekleidete reife Schön⸗ 
heit ſchneidet ihn ab. Die letztere ſteht in der Mitte. Welch 
heiterer Kontraſt zu der griechiſchen Vorſtellung von den 


„Töchtern der Nacht“ Klotho (Gegenwart), Lacheſis (Zukunft) 
und Atropos (Vergangenheit)! ö i 

Damit ſind wir in die dritte Koje gelangt, die außerdem 
zwei ſehenswerthe Landſchaften enthält: „Im ſchattigen Park“ 
von F. Daegling⸗ Königsberg und „Herbſt“ von K. 
[Rettich⸗ München. Sie ſind Gegenſätze. Das erſtere 
Bild veranſchaulicht einen hellgrünen Garten mit „Holz⸗ 
beſtand“ im ſommerlichen Mittagsflimmer, nach der bisher 
üblichen „durchbildenden“ Weiſe gemalt; das letztere iſt ein 
echtes Produkt der neueſten Malmanier, die „Wirkungen aus 
der Ferne“ erzielen will. Nahe betrachtet, ſieht man nur eine 
Fülle bunter Kleckſe; tritt man aber zurück, ſo kommt nicht 
blos „Ordnung“ ſondern auch Plaſtik und Tiefe in das 
Ganze — herbſtliche Waldſtimmung. 

Zwei intereſſante Landſchaften finden wir auch in der 
Koje hinter dem Mittelſaal. Da iſt der „Hornelen Nordfjörd“ 
von Theodor Fuchs — Waſſer und Felſen in eigen⸗ 
thümlich blauer Beleuchtung, — und eine „Abendſtimmung“ 
von Martha v. d. Groeben⸗ Zoppot: Bauern⸗ 
häuſer am See, zum Theil erleuchtet; der Himmel in 
der unteren Schicht noch roth nach Sonnenuntergang, die 
höhere Schicht grau. Auch hier wieder Spiegelung der ver⸗ 
ſchiedenen Beleuchtung im Waſſer. Dieſelbe Malerin hat 
auch einen „trüben Morgen am See“ in grauer Stimmung 
ſeht ſauber ausgeführt. Landſchaftlich⸗genrehaften Charakters 
iſt in derſelben Koje „Stücmiſcher Herbſtabend in Litthauen“ 
von C. Scherres⸗Charlottenburg: auf weiter Halde ein 
Bauernhaus ; auf vielfach gefurchter Landſtraße fährt ein Wagen. 
Darüber gewaltiger, wild wogender Wolkenzug. Der Sturm 
zeigt ſich auch an bewegten Bäumen. Bemerkens werth in 
dieſem Ausſtellungsraume ſind ferner zwei Genrebilder: das 
eine tief traurig, das andere heiter. Das erſtere „Ein 
Wiederſehen“ von A. Hering ⸗Königsberg iſt durch 
Reproduktionen in Journalen ſchon ſehr bekannt: eine 
Mutter aus dem Volke findet ihre Tochter, die gewiß ſelbſt 
in den Tod gegangen iſt, auf dem Secirtiſch der Anatomie wieder 
und wirft ſich verzweifelt über die halbentblößte ſchöne Leiche. 
So einfach das Motiv und die Darſtellung, ſo erſchütternd 
iſt das Ganze; es zeigt das Schlußkapitel eines rea⸗ 
liſtiſchen Romans. Wie anders, heiteren Lebensgenuß 
athmend, wirkt das kleinere Gemälde „Beim Frühſtück“ 
von M. Löwe⸗Bethe⸗Roſtock. Ia einer Gartenlaube 
— der Baumſchlag iſt vortrefflich — füttert eine junge an⸗ 
muthige Mutter auf den Schooße ihr Kind. Beide ſehen 
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* Zu dem Duell in Eberswalde, über das ſich ein Tele⸗ 
gramm in unſerer heutigen Morgennummer befindet, theilt der 
„Lok. Anz.“ mit, daß der in Folge des Duells verttorbene Ziegelei- 
beſitzer Früſon Lieutenant der Reſerve des Infanterke⸗Regi⸗ 
ments Grof Kirchbach 1. Nlederſchleſtſches Nr. 46 war. 

n. Entlaufene Kinder. Seit dem 6. d. Mts. ſind zwei Fin: 
der, 12 bezw. 10 Jahre alt, mit den Vornamen Anton und Ve⸗ 
ronita, aus ihrer Wohnung in Samter entlaufen in der ausge⸗ 
ſprochenen Ahficht, zu Fuß über Pamlontkowo und Poſen zu ihrem 
Vater nach Miloslaw zu gehen. Trotz der Bemühungen des 17jäh⸗ 
rigen Bruders der beiden Durchgänger iſt man ihrer noch nicht 
habhaft geworden. 


Aus der Provinz Poſen. \ 

N Samter, 7. Aug. [Unfall.] Geſtern Nachmittag ſtürzte 
vom Schornftein der hieſtgen Zuckerfabrik ein Theil des oberen 

Geſimſes aus einer Höye von 51 Mtr. herunter und durchſchlug 
das Dach des Maſchinenhauſes. Ein Arbeiter wurde von Mauer⸗ 
ſteinſtücken getroffen und am Arm ſowie Rücken leicht verletzt. 

g. Jutroſchin, 7. Aug. [Perſonalnottz.! em 
Landrath des benachbarten Kreiſes Militſch Dr. jur. von Heyde⸗ 
brand und der ala tft die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte mit Penſion unter Verleihung des Rothen Adler⸗ 
ordens 4. Klaſſe ertheilt worden. Als Landrathsamtsverwalter 
fungirt der Regierungs- Aſſeſſor Graf York von Wartenburg. 

= Birnbaum, 7. Aug. [Von einem ſchweren 
Unglücksfall] wurden geſtern die Gaſtwirth Franz Jaryſz⸗ 
ſchen Eheleute in Altzattum betroffen. Das dreijährige Söhnchen 
derſelben ſpielte im Obſtgarten in der Nähe eines Pferdehockens, 

in dem ein junges Pferd weidete. Das Kind näherte ſich dem 
Pierde und erhielt von demſelden plötzlich einen Schlag gegen bie 
Sin, fo daß es betäubt zu Boden fiel. Die Stirn wies eine 
etma 6 bis 7 Cenkimeter lange, 1 Centimeter breite, auseinander⸗ 
klaffende Wunde auf, die den Schädel fretlente, der auf zwei 
Stellen eingedrückt, glücklicherweiſe aber nicht zerſchmettert war, 
Als das bedauernswerthe Kind wieder zur Beſinnung gelangt 
war, fing es jämmerlich an zu ſchreien, worauf die Mutter das 
Kind fand. Die vorgenommenen Kühlungen mit kaltem Waſſer 
übten eine ſo wohlthuende Wirkung aus, daß das Kind in Schlaf 
verfiel, bis ez von dem herbeigerufenen prakt. Arzt Dr. p. Wlas⸗ 
lowski in Behandlung in wurde. Herr v. Wlaslowski 
hofft, es am Lehen zu erhalten. 
ollant 7. Aug. [Roheit.] Im Gaſthauſe zu 
c Tanzvergnügen ſtatt. Drei der Tänzer 


nuten, der zweite 19 Stunden und 56 Minuten gebraucht hatten. 
Als dritter traf auf dieſer Strecke um 3,8 Uhr Rittmeiſter Kramer 
(1. Zeibhufaren) und danach zwei Offiziere von den 5. Huſaren ein, 
während auf der anderen Strecke als dritter ein Leibhuſar, dann 
zwei Offiztere der 4. Ulanen, drei Leibhuſaren ꝛc. in Pr.⸗Stargard 
anlangten. Erſt gegen 10 Uhr Abends waren die letzten Reiter 
eingetroffen. 

* Lyck, 5. Aug. [Feuer mit Menſchenverluſt.] 
Am Sonnabend verbrannten in einem Inſthauſe in Grab nick 
zwei Kinder im Alter von 8 und 1¾ Jahren. Das Feuer theilte 
ſich auch dem anſtoßenden Haufe mit, aus dem Pfarrer B. 
unter eigener Lebensgefahr eine alte Frau den Flammen entriß. 
2 G EEE KURSE ELITE ER ROSE FEN SEE TUT ERTREN REIT EEE TE nn TRITT 


Erinnerungsfeier. 

Wörth, 6. Aug. Um 1 Ühr ſetzte ſich ein ſtattlicher 
Zug an dem außer den Veteranen viele Offiziere theilnahmen, 
vom hieſigen Bahnhof in Bewegung, voran die Muſikkorps 
des 138. Regiments In dem Zuge befanden ſich: Unter⸗ 
ſtaatsſekretär v. Schraut und Berzikspräſident v. Freyberg 
aus Straßburg. Zunächſt ging es nach Elſaßhauſen, 
wo die Feſttheilnehmer um das Armeedenkmal Aufftellung 
nahmen. Dr. Brand, Vorſtand des Wörther Kriegervereins, 
begrüßte in ſchwungvoller Rede die Gäſte und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer, welches begeiſtert aufgenommen 
wurde. Darauf ergriff das Wort Gymnaſtaldirektor von 
Rohden⸗Hagenau, der des Elſaß gedachte, das ſeit nunmehr 
faſt 25 Jahren wieder deutſch geworden ſei; die Anſprache 
ſchloß mit einem Hoch auf den Statthalter Fürſten Hohen 
lohe. Beſondere Begeiſterung riefen zündende Reden von zwei 
Veteranen hervor, Starke⸗Offenbach, der ein Hoch 
auf die Armee und das Offizierkorps, und Zeidler⸗ 
Frauſtadt, der nochmals ein Hurrah auf das deutſche 
Vaterland ausbrachte. Vor und nach den Reden ſpielte die 
Muſik patriotiſche Weiſen. Alsdann wurde beſchloſſen, nach⸗ 
folgendes Telegramm an den Kaiſer zu ſenden: „Die 
am Armeedenkmal bei Wörth verſammelten alten Krieger und 
Feſttheilnehmer ſenden Ew. Majeſtät ehrerbietigſten Gruß 
und das Gelöbniß ewiger Treue. Dr. Brand, Vorſitzender 
des Wörther Kriegervereins.“ An dem Denkmale wurden 
zahlreiche Kränze niedergelegt, unter anderen von der Groß⸗ 
herzogin von Baden, der Stadt Poſen, dem 5. und 
11. Armeekorps. Später zogen die Feſttheilnehmer nach 
Froſchweiler; hier wurde kurze Raſt gehalten; eine 
Verſammlung alter Krieger vom 47. Regiment ſchloß ſich 
daſelbſt dem Zuge an. Auch hier wurde eine Gedenkfeier 
veranſtaltet. Dann ging es über Herrenberg nach dem 
Denkmal des 46. Regiments, woſelbſt wiederum 
Kranzſpenden niedergelegt wurden. Von dort bewegte ſich der 
Zug nach Liebfrauenthal, zu der am Walde gelegenen 
Reſtauration, in welcher ein Konzert ſtattfand. Gegen 7 Uhr 
kehrten die Feſttheilnehmer nach Wörth zurück. Das Feſt, 
welches vom ſchönſten Wetter begünſtigt war, verlief glänzend. 

Rüdesheim, 7. Aug. Etwa 800 Bayern, meiſt Lehrer 
aus Unterfranken, trafen mit der Kapelle des in Aſchaffenburg 
garniſontrenden Jägerbataillons hier ein und veranſtalteten Nach⸗ 
mittags an dem Nationaldenkmal eine große patriotiſche Kund⸗ 
gebung. Oberbürgermeiſter Medikus⸗Aſchaffenburg und der 
Direktor der Aſchaffenburger Kunſtgewerbeſchule Dr. Reber hielten 


Anſprachen. 
In Anweſenheit des Vertreters des 


apno fand, Sonnta 
gane fih mit dem Spfelmann, jo daß dieſer nicht weiter ſpielen 
wollte und plötzlich verſchwand. Aus Rache dafür demolirten 
die drei in ihrem Vergnügen Geſtörten die Wohnung des 
Muſikanten, fe zerbrachen die Fenſter, warfen große Biertonnen 
durch das Fenſter in die Wohnung und benutzten dazu auch Holz⸗ 
kloben und große Steine. Zwei Kinder, die ſich auch in der 
Wohnung befanden, verſteckten ſich und nahmen keinen Schaden; 
als eines der Kinder ſich am Fenſter zeigte, um zu ſehen, ob die 
Kerle fort ſeien, fingen dieſe von Neuem an, denn ſie hatten ſich 
vorgenommen alles zu vernichten. Der Beſitzer des Gutes ließ 
ſogleich, als die Sache einen bedenklichen Charakter annahm, auf 
telegraphiſchem Wege einen Gendarmen requlriren, welcher auch 
alle drei verhaftete und dem Krelsgefängniß einlieferte. 


— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Dirſchau, 7. Aug. [Die Sieger im Diſtanz⸗ 
ritt Dirſchau⸗Stargard.!] Als erſter traf Freitag Mittag 
11,55 Uhr Lieutenant von Reibnitz (1 Leibhuſaren) von Konitz aus 
in Pr.⸗ Stargard ein, der die etwa 220 Kilometer wette Strecke 
alſo in 17 Stunden 55 Minuten zurückgelegt hatte. Um 12,45 Ubr 
kam dann Lieutenant Würtz (6. Küraſſtere), der denſelben Weg 
in 18 Stunden 2 Minuten gemacht hatte, da er 40 Minuten 
ſpäter als Herr von Reibnſtz aus Dirſchau abgeritten war. 
Von Laskowitz aus trafen um 2,4 Uhr Major von Schmidt (von 
den 1. Leibhuſaren) und um 2,6 Uhr Major Alberti (von den 
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Swinemünde, 7. Aug. 
Kalſers, Generals der Infanterie von Blomberg fand heute 
Mittag die feierliche Enthüllung des Denkmals Ratjer 
Wilhelms J. ſtatt, welches Frau Konſul Heyſe und Profeſſor 
Calandrelli der Stadt geſtlftet haben. Auf den Weiheakt folgte 
Parade der Truppen und Vorbeimarſch der Vereine. Nachmittags 
3 Uhr fand im Kurhauſe ein Feſtdiner ftait. f 

München, 7. Aug. Geſtern Abend beſchloß ein glänzendes 
Kellerfeſt im Löwenbräukeller mit Feuerwerk und Monſtre⸗ 
konzert das Veteranenfeſt. Der kommandirende General 
Prinz Arnulf von Bayern und mehrere andere Generale, 
ſowie Vertreter der ſtädtiſchen Kollegien nahmen an dem Feſte 
theil. Hauptmann Tanera hielt die Feſtrede. 


Celegraphiſche Nachrichten 


Köln, 7. Aug. Die „Köln. Volksztg.“ meldet aus Frau⸗ 
lautern bei Saarlouis, daß auf der Grube „Kronprinz“ 
durch ſchlagende Wetter 5 Bergleute ſchwer verletzt wur⸗ 
den; einer wird vermißt. 

Flensburg, 7. Aug. Bei dem Abbruch eines Hauſes 
ſtürzte eine Mauer ein; vier in der Nähe ſpielende Knaben im 
Alter von 10 bis 12 Jahren wurden unter den Trümmern 
begraben; einer berſelben wurde ſofort getödtet, die 
übrigen drei wurden ſchwer verletzt. 

Hamburg, 7. Aug. Der „Hamb. Corr.“ veröffentlicht fol⸗ 
gende amtliche Mittheilung des Medizinalbureaus: „Der im „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ vom 6. d. M. i en a n unge Cho⸗ 
Altars, beleuchtet von einer Laterne, un) harrt dem Morgen Selen en nn bent 


entgegen, der Gewißheit über das Reſultat des am Abend ab⸗ Die datteriologiſche Unterſuchung des Darminhalts hat jeden 
gebrochenen See bringen 1 5 Im Hintergrunde ſind 1 1 05 a a en 10 15 11 9 1 0 5 1555 offen. Hamburg, 
zwei Begleiter des Königs, von denen der eine — wohl] Auauit, n 5 
nn ,,, . wieder abgereilt 
blickt, durch das eben der erſte Strahl des aufdämmernden ilſen, 7. Aug. Das fürſtl. Tomn und Tarxis'ſche Schloß 
Tages bricht, während der andere Offizier vor ſich hinbrütet. Cborteſchan ſteht in Flammen. 
Der Künſtler hat alles Licht auf den König konzentrirt, deſſen Rom, 7 Aug [Senat[ Cambray⸗Dign o ffordertden Senat 
5 auf, vor ſeiner Vertagung den bei dem gegenwärtigen Budget 
Geſicht mit den großen Augen wunderbar plaſtiſch it. Der vom Schatzminiſter Sonnino erzielten glänzenden Er⸗ 
Schreiber dieſer Zeilen beſuchte den nun todten Künſtler im folgen die Anerkennung des Hauſes auszusprechen. (Beifall. 
Jahre 1889 in Berlin im Atelier und traf ihn gerade bei an mal ler 8 ſich 1 1 an. a 
der Arbeit an dieſem Bilde. Neben der Staffelet war — |balter Beifall.) „ Schatzmintſter Sonnimo drückt dem Senate 
heller Sonnenſchein lag über der Weltſtadt — eine dunkle tiber aller Benther unter ber gelt Erle erzielt e. (Bravo) 
Koje aufgebaut. In dieſer ſaß das Modell des Königs, ein Das Gleichgewicht im Budget jet geſtchert, er könne nur wänſchen, 
alter Herr mit einem frappirenden „Altenfritzengeſicht“, ange daß es zum Wohle des Vaterlandes dauernd erhalten bleibe. 
ſtrahlt von einer vor ihn geftellten Stalllaterne. Die Kirche (Bravoruſe, lebbafter Beifall) Erispi dankt dem Senat für 
ſelbſt iſt getreu „nach der Natur“ gemalt 5 Der Künſtler die der Regierung gewährte wirkſame Unterſtützung. (Einſtimmiger 
hatte dazu eine Reiſe nach Elſing gemacht. Nun ſchläft er 
— in jungen Jahren und im Zenith ſeines Ruhmes dahin⸗ 
gerafft. Pietäwoll haben die Veranſtalter der Kunſtaus⸗ 
ſtellung einen umflorten Lorbeerkranz an dieſem Bilde aufge⸗ 
E. 


mit Intereſſe ein paar Spatzen zu, die zutraulich auf den ge⸗ 
deckten Tiſch gekommen ſind — eine fein empfundene, an⸗ 
ſprechende Idylle. Ganz andern Stils iſt ein ziemlich großes 
Genreſtück, das nur eine Figur charakteriſtiſch behandelt, über 
die wir uns nicht ganz klar geworden ſind. Im Katalog iſt 
das Bild nicht verzeichnet und auch den Namenszug des 
Malers darauf haben wir nicht zu entziffern vermocht. Heißt 
er M. Joſam oder anders? Das Bild ſtellt einen er⸗ 
grauten Mann mit trotzigem Geſichtsausdruck dar, anſcheinend 
auf der Wanderung. Unter dem rechten Arm trägt der Mann 
eine große Rolle weißer Leinwand (oder Papier ?), in der 
linken Hand ein rothes Schnupftuchbündel; die Hoſen ſind 
mit breiten Flicken beſetzt, die Schuhe ſelbſtverſtändlich nicht 
ballmäßig. Iſt es ein Strolch, der eben eine beſcheidene 
Beute gewonnen hat, oder ein ehrſamer Arbeiter auf einem 
„Dienſtwege“? ö 

Der Zufall fügt es, daß wir dieſen Artikel, wie den vo⸗ 
rigen, mit der Beſprechung eines Hiſtorienbildes des unlängſt 
leider verſtorbenen R. Warthmüller beſchließen: es iſt 
ſein vielerwähntes Bild „Eine bange Nacht“. Wir ſehen 
Friedrich den Großen nach der Schlacht bei Torgau in der 
Dorfkirche von Elſing. Der König ſitzt auf den Stufen des 


— 


erkennung Crispi und der Regterung zum Ausdruck, welche es ver⸗ 
ſtanden hätte, mit vielem Glück und unter dem Befall des Landes 
das große Werk zu vollenden. (Beifall.) Darauf vertagt ſich 
der Senat aufunbeſtimmte Zeit. Nach der Abstimmung 
wird dem Präftdenten des Senates für die Art feiner Geſchäfts⸗ 


lang anhaltender Beifall.) Cavalletto bringt ſeine lebhafte An⸗ 
hängt. führung der Beifall des Haufes gezollt. 


5. Küraſſieren) ein, von denen der erſtere 20 Stunden und 4 Mi-] 


A A 


Petersburg, 7. Aug. Der Chef der zu bildenden geiſt⸗ 
lichen Miſſion für Abeſſinien, Archimandrit Jefrem, 
begab ſich nach Moskau, wo er, einer Zeitungsmeldung zu⸗ 
folge, bis zum Herbſt im Kloſter bleiben und dann nach 
Petersburg zurückkehren wird, um die geiſtliche Miſſion zu 
bilden. — Heute Abend verläßt die abeſſiniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft Petersburg und reiſt über Wilna, Odeſſa 
nach Konſtantinopel, macht einen Abſtecher nach Jeruſalem, und 
ſetzt dann die Reife nach Port Said, Obok und Dfhibate (?) 
fort. Leontie w begleitet die Geſandtſchaft. 

Paris, 7. Aug. Die rumäniſche Geſandt⸗ 
ſchaft theilt der „Agence Havas“ die nachfolgende ihr aus 
Bukareſt zugegangene Depeſche mit: „Entgegen den in 
gewiſſen Blättern aufgeſtellten Behauptungen iſt es durchaus 
unrichtig, daß Rumänien Rußland herauszufordern ſuche. Es 
iſt falſch, daß 150 ruſſiſche Unterthanen aus der Dobrudſcha 
ausgewieſen worden wären. Die rumäniſche Polizei mußte in 
Folge der Vorgänge in Maeedonien einige Aufwiegler aus⸗ 
weifen, aber keiner von dieſen iſt ruſſiſcher Unterthan. Die 
Nachricht von der Zuſammenziehung eines Armeekorps in der 
Dobrudſcha tft abſolut erfunden. Kein beurlaubter Soldat iſt 
einberufen worden. Der Kriegsminiſter ſetzt feine. Kur in 
einem Badeorte fort. Die Beziehungen zwiſchen dem Miniſter 
des Aeußeren Lahovary und dem ruſſiſchen Geſandten von 
Fonton tragen nicht allein das Gepräge der offiziellen 
Korrektheit, welches den zwiſchen den beiden Ländern beſtehen⸗ 
den ausgezeichneten Beziehungen entſpricht, ſondern auch den 
Charakter der perſönlichen Freundſchaft, welche ſich ſeit dem 
Aufenthalte v. Fontons in Bukareſt gebildet hat.“ 

London, 7. Aug. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Peking wäre in der heutigen Sitzung 
des Tſung⸗Li⸗Pamen die Abſetzung des Premier⸗ 
miniſters Hſuyungyi ausgeſprochen worden. 

London, 7. Aug. Die Kirchen⸗Miſſions⸗ 
geſellſchaft erhielt heute ein Telegramm, welches meldet, 
daß die zum Schutze der Miſſionsſtation in Kutſcheng 
abgejandten Soldaten in dieſelbe einbrachen und ſie aus⸗ 
plünderten. Die Depeſche fügt hinzu, daß auf die chineſiſchen 
Behörden kein Verlaß ſei. 

Cowes, 7. Aug. Der Kaiſer wohnte geſtern Abend 
dem alljährlichen Diner im Klubhauſe des Royal Pacht 
Squadron bei, heute macht der Kaiſer das race an Bord 
der Pacht „Cedonia“ des Lord Jveagh mit, Abends nimmt 
der Kaiſer das Diner bei der Königin in Osborne ein. 


Kopenhagen, 7. Aug. Anderweitigen Meldungen 
gegenü er iſt zu konſtatiren, daß in hieſigen Hofkreiſen nichts 
von einer Berufung des Königs von Griechenland 
und der Prinzeſſin von Wales an das Kranken⸗ 
bett des Königs bekannt iſt. Die Prin zeſſin von 
Wales wird mit ihren Töchtern nach früheren Beſtimmungen 
im Laufe der nächſten Woche hier erwartet. Das Befinden 
des Königs hat ſich heute ſo gebeſſert, daß er am Familien⸗ 
Frühſtück theilnehmen konnte. 

Amfterdam, 7. Aug. Der Ober ausſchuß des allge⸗ 
meinen Niederländiſchen Diamanrarbetter- Verbandes 


Nai den Ausſtand aller in feſtem Lohne ſtehenden Ar⸗ 
eiter. 


Winterthur, 7. Aug. [Schützenfeſt.] Geſtern machte 
Suehlmann⸗ Hannover den beiten Schuß mit 99 Punkten. 
Eine goldene Herrenuhr erſchoßs Gysperger⸗Mühlhauſen 
(Rhein), eine ſilberne Uhr Walter aus Bayern. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener FJernſprechblenſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 8. Auguſt, Vormittags. 

Die Kaiſerin wird in Kaſſel bis zum 17. Auguſt ver⸗ 
bleiben und mit den älteſten Prinzen zur Grundſteinlegung des 
Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm hlerher kommen; jedoch nicht 
mehr nach Kaſſel zurückkehren. 

Die „Kreuzzeitung“ veröffentlicht das Programm zur 
Grundſeinlegung des Denkmals für Kalſer 
Wilhelm J. Die Hammerſchläge erfolgen in folgender Reihen⸗ 
folge: Der Kalſer, die Kalſerin, Kalſerin Friedrich, der Kronprinz, 
der Großherzog und die Großherzogin von Baden, die Prinzen 
und Prinzeſſinnen und die übrigen Angehörigen deutſcher Fürſten⸗ 
häuſer, Bismarck, Hohenlohe de. 

Bezüglich der von Marokko wegen Ermordung des 
Deutſchen Rockſtroh zu leiſtenden Entſchädigung erfährt 
ein hieſiges Blatt, daß eine Entſchädigung von 50 000 Dollars 
bereit8 am 21. Juli in Tiger eingetroffen iſt. Der deutſche 
Geſandte Graf Tattenbach verweigerte aber die Annahme 
der Summe und ſtellte an die marokkan. Regierung ein 
„Ultimatum“, das inzwiſchen angenommen wurde. 

Die Tabakarbeiter haben beſchloſſen, in den einzelnen 
Provinzen Konferenzen einzuberufen, um über die Mittel zu 
berathen, welche gegen die neuen Steuerpläne der Regierung 
zu ergreifen ſeien. 5 

Das „Kl. Journ.“ meldet aus Sofia: Stoilow über⸗ 
mittelte der Pforte zur dauernden Beilegung der Unruhen in 
Macedonten einige adminiſtrative Reformvorſchläge betr. 
die Zehntel, Polizeigewalt und Geldverwaltung. a 


Frankfurt a. M., 7. Aug. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus 


Bremen meldet, haben Senat und Bürgerſchaft 2 600 000 M. 
für ein Trockendock in Bremerhaven bewilligt. Daſſelbe ſoll 
auch Kriegsſchiffe aufnehmen. Der Bau it auf 5 Millionen 
veranſchlagt, von welcher Summe die Reichskaſſe 2 400 000 Me 
trägt 5 
A Dudapeſt, 8. Aug. Der Chef der großen Baumaterlaltene 

Firma Deutſch wurde in feinem Bureau in Anweſenheit aller 
Beamten von einem entlaſſenen Beamten durch Re⸗ 
volverſchüſſe getödtet; der Mörder iſt verhaftet. 

Florenz, 8. Aug. General Baratieri iſt unter bei⸗ 
buen einer großen Volksmenge nach Tyrol 
abgereiſt. 5 5 5 

Madrid, 8. Aug. Die Königin⸗ Regentin be 
giebt ſich am 15. Auguſt nach Victoria, um die Parade 
über die nach Cuba gehenden Truppen des XVI. Armee⸗ 
korps abzunehmen. 


Petersburg, 8. Aug. In der Stadt Birjutſch, 
Gouvernement Woroneſh wurden durch eine Feuer sbrunſt 
142 Häuſer, eine Kirche und zwei Apotheken zerſtört. 

Gibraltar, 8. Aug. Fünf britiſche Kriegs 
ſchiffe gehen heute von hier mit geheimen Befehlen in 
See, vermuthlich nach Marokko. 


Newyork, 8. Aug. Morgen wird Gold im Betrage von 
1175 000 Dollars nach Europa verſchifft. 


Die Beerdigung des Königlichen Dlſtriktskommiſſarius a. D. 


Julius Tietz findet kule Nachmittag 5 Uhr statt. 
Poſen, den 8. Auguſt 1895. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


im Auguſt 1895 

Barometer auf Temp 
Datu m. Fr reduz.inſrum: Wind. | Wette r. t. Cel 
Stunde m Seehäbe. 25 | | Gras 
7. Machu. 2; 149,1 SW Hart bedeckt 917.2 
7. Abende 9 7205 W ſſchw aich heiter 115.0 
8. orgs.7 750,4 SW ͤ mäßig better +13,4 

Am 7. Auguſt Wärme⸗ Maximum + 19,6 Cell. 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 

enden, 7. Aug. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Lonſoſs 107¼, Preuß. 4proz. Conſols —, 
Italien. barsz. Rente 88, Borndachen 9% 4pros. 1889 Ruſſer 
(II. Serie) 102, konv. Türken 25 / öſterr Silberr. — bſterr 
Goldrente —,—, A4proz. ungar. Goldrente 102 prozent Spanier 
64%, 3½ proz. Egypter 701, 4proz. unkftz. Egypter 103 ¼, 3½ proz. 
Tribut⸗Anl. 88, 6proz. Mexikaner 92, Ottomanbank 18 , Ga» 
nada Pacific 53 ¼, De Beers neue 24, Rio Tinto 17, Aproz. 


Rupees 59, kproz, fund arg. A. 74, öproz. arg. Goldanleihe N 


67%, 4½ proz. auf. bo. 49, Bnroz. Reichsanl. 98 ¼, Griech. 81. 
Anleihe 33¼½, do. 87er Mon opol⸗Anl. 86 ¼, 4proz Griechen 1889er 
28½, Braſ. 89er Anl. 75, Sproz. Weſtern de Min. 84¾. Neue 
Mexikan. Unleihe von 1893 89, Platzdiskonto ½, Silber 30 /, 
Angtolier 95¼, Chineſen 105¾ 6proz Chinſen (Charterd Bank⸗ 
Anieihe) 111, 3proz. Ungarn 3 Proz. Agto. 


Bremen, 7. Aug. Börſen ⸗ Schlußbericht. Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Stetig. 
Loko 6,20 Br. 

Baumwolle. Stetig. Uppland midbl. loko 35 ¼ Pf. 

Speck. Ruhig Short clear middling loko 31. 

Tabak. Umſatz: 398 Packen St. Felſx. 

Hamburg, 7. Aug. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per September 75¼, per Dezember 74½, per März 73½, 


per Mai 73. Ruhig. 

Hamburg, 7. Aug. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 997 ½ per Oktober 10,32 ½, per 
Dezember 10.52, per März 10,80. Stetig. 

Paris, 7. Aug. (Schluß.) Rohzucker behpt., 88 Prozent loko 
27,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3, pex 100 Kilogramm ner Auguft 


Paris, 7. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Welzen 
fallend, per Auauſt 19 70, per September 19,75, per September⸗ 
Dezember 1985 per November⸗Februar 20,00. — Roggen ruhig. 
per Auguſt 10,40, per November⸗Februar 11,15 — Mehl fallend, 
der Auguſt 42,25, ber September 43,10, ver September⸗Dezember 
43,85, per November⸗Februar 44,39. — Rüböl behpt., ver Auguſt 
49,50, ber September 49,75, per September⸗Dezember 50,25, per 
Januar⸗April 50,75. — Spiritus ruh., per Auguſt 29,50 ver Sep: 
tember 30,00, ver Septbr.⸗Dezbr. 30,50, per Januar⸗April 31,50. — 
Wetter: Schön. 

Sabre, 7. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 

Rio 8 000 Sack, Santos 11000 Sack, Recettes für geitern. 

Havre, 7 Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Cb.), Kaffee good average Santos per September 94,25, per 
Dezember 92,50, per März 91,75. Ruhig. 6 N 

Amtwerven, 7. Aug Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 18%, Verkäuferpreis. Ruhlg. 

Schmalz per Auguſt 79¼, Margarine —. 

Antwernen, 7. Auguſt. Getreidemarkt. 
Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 

Amſterdam, 7. Aug. Bancazlan 39. 5 

Amſterdam, 7. Aug. Java⸗faffee good orbinary 555/ 


Weizen ſteigend. 


Amſterdam, 7. Aug. (Betreidemarkt.) Weizen auf Termine 
flau, per November 149, do. per März 156. — Roggen loko 
unv. vo. auf Termine fluu, per Oktober 101, per März 106. — 
Rüböl loco 23 ¼, per Herbſt 21¼, per Mat 22 /. 

London, 7. Aug. An der Küſte 15 Welzeniadungen angeboten. 
— Wetter: Verände lich. 

London, 7. Aug Chili⸗Kupfer 45 ¼, per 3 Monat 45 ½½3. 

Glasgow, 7. Aug. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 44 fh. 11½ d. 

Leith, 7. Aug. Getreidemarkt. Markt flau bei geringer Preis⸗ 
veränderung. 
Liverpool, 7. Aug. Nachm. 4 Uhr 19 Min. (Baumwolle.) 
Uctlatz 15000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 
Ballen. Stetig. i 

Mibbt amerttanifche Lieferungen: Auguſt⸗September 3% 

Käuferpreis, September⸗Oktober 3% Verkäuferpreis. Oktober⸗ 

ovember 3⅛8: Käuferpreis, November⸗ Dezember 3, Ver⸗ 
käuferpreis, Dehn N 31½¼5 do., Januar, Februar 35% 
u Februar⸗März 351], Verkäuferprels, März April 37; 
d. do, 

Network, 6. Auguſt. Wagrenbertcht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 7¾½% do in New⸗Orleans 6 — Petroleum Standard white 
in New⸗York 7.10 do. in Phtladelphia 705, do. rohes —, 
do. Pipeline certifik., ver Jult 126 nom Schmalz Weſtern ſteam 
6,32 do. Rohe & Brothers 635 — Mais Tendenz: kaum beh., 


(hiengo, 6. Aug. Weizen. Tendenz: willig., per Aug. 67, 
per Dezember 70%. — Mais Tendenz: kaum beh., per Auguſt 
40%. — Speck ſhort clear nom. Pork per Auguſt 9,25. 

Telephouiſcher Börſenbericht. 
Berlin, 8. Aug. Wetter: Kühl. 
Newyork, 7. Aug. Wetzen per Auguſt 72 ¼, per September 


28,75, ber September 28.87 ½, per Oktober ⸗Januar 29,87 ½, per 73 


Jan., April 30,62 /. 


en. 


8 — ne —— 


Feste Umrechnung: 1 rling 2. 20 M. 
g . 


4 Rubel 3,20 M. 


7 Gulden südd. 12 M. 


Gulden österr. W. = 4,70 M. 


4 Gulden 


holt, W. — 


Berliner Produktenmarkt vom 7. Auguſt. 
Ed WSW. + 13 Gr. Reaum, 754 Dim. — Wetter: 

olktg. 5 

Da die matte Tendenz für Mois in Amerika anhält und 
weiterbin über günſtiges Wetter berichtet wurde, zeigte auch der 
Weizen jenſeits des Oceans ſchwache Haltung. Aehnliches vollzog 
ſich in Frankreich, wo ſchon geſtern das Wetter zum Beſſern neigte 
und woher heute die Meldung von Prachtwetter einlief. Diefe 
mehr zu einem Rückgang geeigneten Meldungen des Auslands 
ſowie ſteigendes Barometer ſchüchterten dle ſchon geſtern abgeſchreckte 
Kaufluſt noch mehr ein, während das Angebot der Provinzen aus 
Realiſationen und Verkäufen weſentlich zunahm und beſonders für 
Weizen ein fo ſtarker Verkaufsandrang herrſchte, daß man von 
Zwangsrealiſationen für auswärts ſprach. Jedenfalls ſanken die 
Kurſe gegen geſtern 4 reſp. 3 M. 

Roggen verlor im Ganzen nur 2,50 Mark. Die Waſſer⸗ 
zufuhr betrug wieder circa 2500 To. und drückte auf die Unter⸗ 
nehmungsluſt. 

Hafer verhältnißmäßig behauptet. 

oggenmehl flau und niedriger. 
üb öl ſtill, etwas feſter. 
pirktus ſchwankend und unentſchleden. Gel.: 50 (00 Liter. 
etzen loko 137 —150 M. nach Qualltät gefordert, Auauſt 
141,50 M. bez., September 145 50 143,50 M. bez, Oktober 147,50 
bis 147,75— 14550 M bez., November 149—147,25 M. bez., Des 
zember 150 148,75 M. bez. 5 

Roggen loln 113—118 M. nach Qualität gefordert, guter 
neuer inländiſcher 115—116 u. ab Bahn bez., Auguſt 114 M. bez., 
September 117.50 116.25 116.50 M. bez., Oktober 120,50 — 119,50 
N. hez., November 122.50 —121,25 M. bez. Dezember 124 50 bis 
123,25 M. bez., Mat 1896 127,50 — 126,50 123,75 M bez. 

Mats Info 114—118 Mark nach Qualttät gefordert, per 
September 107,50 107,75 M. bez. 

Gerſte loro per 1000 Kilogramm 108 —156 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. b 

Hafer loko 126 bis 152 M. per 1000 Klo nach Qual. gef., 
mittel und guter oft und weſtpreußiſcher 133-138 4% bez. do. 
e uckermärkiſcher 1. mecklenburglſcher 134439 AR. bez., 

o. ſchleſiſcher 34 129 M., feiner ſchleſiſcher, preußiſcher, mecklen⸗ 
burgiſcher und pommerſcher 140) —144 M., ruſſiſcher 13) 33 M. 
frei Wagen bez., do. mit Geruch — M. bez., September 126,50 bis 
127 126,75 M. bez., Oktober 125,75 126,00 M. bez. 

Erbſen Kochwaare 132—165 M. ver 1000 Ktlogr., Futter⸗ 
waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktoxſa⸗Erbſen 
150 —180 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20 50 17.75 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16 00 14,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15 75 bis 
15.00 M. bez., Auauſt — M. bez., September 15,70 —15,55 —15,60 
M. bez., Oktober 16,00 M. bez, November 16,30 M. bez. 

Rüböl lolo ohne Faß 22,6 M. bez. Oktober 43,6 M. bez., 
November 43,7 M. bez. Dezember 438 M. bez. 

Petroleum bt 20,9 M. bez., Sepibr. 21,1 M. bez., 
Oktober 213 M. bez., Novbr. 21,5 M. bez., Dez. 21,7 M. bez. 

Sptritud unverſteuert zu 50 M. Verbrouchsabgade loko 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 37 2 M. bez., Auguſt 41,4 —41,3 M. bez., September 
41,5 41,6 415 M. bez. Oktober 40,5 40,3 40,4 M. bez., No⸗ 
vember 39,7 39,9 39,8 M. bez., Dezember 39,5 39,7 39,6 M. 
bez., Mai 1896 40,6 40,8 40,5 40,6 M. bez. 

Kartoffelmehl Aug. 16,40 We dez 

Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 16 40 M. dez. 

Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Spiritus auf 


41,30 M. per 10,000 Ltr. Proz. (N. Z.) 
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